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Düsseldorf, den 22. September 2025 

Bericht über die Arbeit des Vereins Flüchtlinge willkommen 
in Düsseldorf e.V. in der Kinder- und Jugendhilfe 

Sehr geehrte Frau Knüfer,  

im Folgenden listen wir die Aktivitäten des Vereins im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe auf 
– dies war eine Auflage in der Anerkennung als freier Träger.

Mit Unterstützung der Deutschen Postcode Lotterie haben wir am 18.05.2024 ein Familienfest 
zum Internationalen Kindertag unter dem Titel „Mein sicherer Ort: Familie, Stadt, Welt“ mit kre-
ativen und psychologischen Angeboten für Kinder veranstaltet. 

Dort trat auch der Kinderchor auf, der aus Kindern aus der Ukraine besteht und sich zu wö-
chentlichen Proben trifft. Für den neuen Probenraum wurde ein neues E-Piano angeschafft, 
um die musikalische Qualität zu sichern und die Kinder bestmöglich zu unterstützen. Der Kin-
derchor vertritt unseren Verein regelmäßig bei öffentlichen Veranstaltungen, wie dem Fest 
„Düsseldorf ist bunt“ des Hauses der Kulturen im Hofgarten, tritt bei der Weihnachtsfeier auf 
und präsentiert seine musikalischen Fortschritte. Jährlich findet zudem ein Sommerkonzert für 
die Eltern statt, um die Ergebnisse des Jahres zu zeigen. 

Im Rahmen des durch die Postcode Lotterie geförderten Projekts finden regelmäßig Angebote 
für Kinder statt, darunter ein wöchentliches Kindertheater unter Leitung einer Kinder- und Ju-
gendpsychologin sowie Schauspielerin, das Kreativität und gemeinsame Erlebnisse fördert, 
sowie ein Gymnastikangebot mit einer ukrainischen Sportmeisterin zur Stärkung von Motorik, 
Körperwahrnehmung und Selbstbewusstsein. 

In den Herbstferien 2023 konnte der Verein gemeinsam mit dem Träger „Kindermitmachzir-
kus“ ein einwöchiges Ferienprogramm für geflüchtete Kinder und Jugendliche in städtischen 
Räumlichkeiten realisieren.  
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Der Verein bietet eine psychologische Beratung für Kinder, Jugendliche und Eltern an, sowohl 
in Form von Einzelberatungen als auch in Gruppen. Spezielle Kunsttherapie-Angebote für Kin-
der aus der Ukraine werden durch eine ukrainische Pädagogin, Psychologin und Kunstthera-
peutin mit langjähriger Erfahrung an Schulen in der Ukraine für Kinder im Alter von 7 bis 9 Jah-
ren angeboten, um Stress und Ängste abzubauen. Es werden verschiedene kreative Metho-
den eingesetzt: Maltechniken mit Pinsel und Fingern, Arbeit mit Sand, Wasser, Folie und ande-
ren Materialien, sowie Musik- und Märchentherapie, Bewegungsübungen und vieles mehr. 

Am 08.12.2023 fand eine Tagung für Eltern ukrainische Kinder mit Fluchterfahrung zu Hilfs- 
und Unterstützungsangeboten in Düsseldorf statt. 

Im Jahr 2024 nutzten Jugendliche die Räumlichkeiten des CoWorking für informelle Diskussi-
onstreffen. Rund einmal im Monat verwandelt sich das CoWorking in einen Treffpunkt für 
junge Menschen, die bei Brettspielen zusammenkommen. 

Im Rahmen des von der Deutschen Fernsehlotterie unterstützten Projektes fand von Mai 2024 
bis Mai 2025 das kreative Angebot „Perlenfädeln von Ketten“ für Kinder aus geflüchteten Fa-
milien statt, das nach einer Sommerpause fortgeführt werden soll.  

Am 21. Februar 2025 wurde zudem im Rahmen von Goetz Partners Horizon der Karriere-
Workshop „Dein Start in die Zukunft“ für geflüchtete Jugendliche durchgeführt. 

Am 21. Januar 2025 haben wir mit Unterstützung der Firma Henkel einen künstlerischen 
Workshop für Kinder aus ukrainischen und syrischen Flüchtlingsfamilien durchgeführt. Der 
Workshop verlief sehr erfolgreich, sodass wir ihn im November 2025 erneut anbieten möchten. 
Die Firma Henkel hat hierfür den 09.11.2025 vorgeschlagen – geplant ist ein kreatives Ange-
bot für Kinder. 

Der Verein bietet regelmäßig Ausflüge, Museumbesuche und gemeinsame Besuche kultureller 
Veranstaltungen für neu in Düsseldorf angekommene Geflüchtete an. Einige der Angebote 
richten sich gezielt an junge Menschen und greifen ihre Interessen auf. 

Unter den vielen Sprachcafés unseres Vereins gibt es – auch aufgrund der im Durchschnitt 
besseren sprachlichen Auffassungsgabe junger Menschen und der stärkeren Ausrichtung auf 
alltagsrelevante Themen für junge Menschen – spezielle regelmäßige Treffen für junge Men-
schen in deutscher und englischer Sprache. 

Unmittelbar nach Ankunft einer größeren Zahl von Geflüchteten in Düsseldorf in den Jahren 
2015/16 sowie 2022 hat der Verein in Zusammenarbeit mit dem Café Franzmann jungen Ge-
flüchteten einen Zugang zu damals jeweils neu geschaffenen Angeboten der Kinder- und Ju-
gendhilfe in der dortigen Einrichtung ermöglicht und den Aufbau dieser Angebote jeweils an-
fänglich begleitet.  

Im zakk hat der Verein über lange Zeit spezielle Angebote für Kinder parallel zu Sprachkursen 
ihrer ukrainischen Mütter ermöglicht und begleitet. Ebenfalls im zakk wurde ab 2022 ein regel-
mäßiges Montagscafé, das sich mit Angeboten wie Spielen, Schach und kreativen Angeboten 



Flüchtlinge willkommen in Düsseldorf e.V. 
Heinz-Schmöle Straße 7, 40227 Düsseldorf 

an eine junge Zielgruppe wendet, durch Spendenmittel realisiert. Das Angebot Neurografika 
dient der kreativen Traumabewältigung junger Menschen.  

Im Rahmen einer „Kaffeetafel“ wurden Familien mit Kindern und jüngeren Jugendlichen durch 
pantomimische und musikalische Mitmachangebote an Sonntagnachmittagen erreicht. 

Bei einem regelmäßigen Frauencafé im Rahmen des damaligen Welcome Points wurde paral-
lel eine Kinderbetreuung angeboten. Diese Kombination wurde nach Auslaufen der städti-
schen Förderung des Welcome Points im Rahmen eines von der Deutschen Fernsehlotterie 
finanzierten Projekts fortgeführt. Immer wieder werden in diesem Kontext auch Beratungs- und 
Unterstützungsbedarfe für Kinder deutlich, die dann durch die psychosozialen Angebote des 
Vereins bzw. durch eine gezielte Verweisberatung aufgegriffen werden können. 

Im Rahmen eines Projekts mit Unterstützung der Deutschen Postcode Lotterie können über 
unseren Verein weiterhin Laptops an ukrainische junge Menschen ausgeliehen werden, um 
sie in der Bewerbungsphase, bei der Aufnahme eines Studiums oder in anderen Übergangssi-
tuationen zu unterstützen. 

Am 10. Juli 2024 veranstaltete der Verein einen Workshop zum Kinderschutz und vermittelte 
Grundlagen des Kinderschutzes, Hinweise zur Früherkennung von Gefährdungssituationen 
und zu Handlungsmöglichkeiten im Ernstfall.   

Auch die allgemeinen Beratungsangebote des Vereins, wie Unterstützung für Bewerbungen, 
Ausfüllhilfe für Formulare und Anträge, Erstberatung durch ehrenamtlich für unseren Verein 
tätige Fachanwälte oder „schwierige Behördenangelegenheiten werden von vielen jungen 
Menschen intensiv genutzt. 

Die meisten Angebote des Vereins für junge Menschen finden in den von der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf bereitgestellten Räumen in der Klosterstraße 132 oder im Coworking Space 
in den Schadow-Arkaden (mit Unterstützung der Rheinischen Post) statt, wo auch ein regel-
mäßiger Jugendtreffpunkt angeboten wird. Koordiniert wird die Tätigkeit im Welcome Center 
des Vereins in der Heinz-Schmöle-Straße 7. 

Geplante Aufstellung eines Schutzkonzepts zur Prävention sexualisierter Gewalt 

Wie bereits im Gespräch kurz dargestellt und per E-Mail mitgeteilt, beschäftigt uns das Thema 
Prävention sexualisierter Gewalt schon seit Längerem im Kontext der Unterstützung und Be-
gleitung minderjähriger Geflüchteter, auch wenn hier die Hauptverantwortung bei unbegleite-
ten Geflüchteten beim Jugendamt oder beim zuständigen Jugendhilfeträger und bei begleite-
ten Geflüchteten im Allgemeinen bei Familienangehörigen liegt. Insbesondere bei der – zum 
Teil informellen – Verantwortungsübernahme durch Verwandte für minderjährige Geflüchtete 
haben wir hier jedoch zusätzlich ein besonderes Augenmerk auf die Lebenssituation und das 
besondere Schutzbedürfnis junger Geflüchteter gelegt.  
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Darüber hinaus ist im Rahmen der Ausbildung der im Verein tätigen Ehrenamtlichen neben ei-
ner Sensibilisierung für Machtunterschiede in der Beratung und die Akzeptanz eigenständiger 
Entscheidungen Geflüchteter – im Zweifelsfall auch gegen Empfehlungen von Berater:innen – 
auch das Thema sexualisierte Gewalt thematisiert worden.  

Ansgar Drücker als Vereinsvorsitzender ist hauptberuflich bei einem bundesweit anerkannten 
Träger der freien Jugendhilfe tätig und wirbt derzeit gemeinsam mit Kolleg:innen beispiels-
weise im Rahmen der Verpflichtung zur Aufstellung entsprechender Konzepte für Mittelemp-
fänger aus dem Kinder- und Jugendförderplan des Landes NRW um die Aufnahme von Über-
legungen zum Schutz vor Rassismus und Diskriminierung in die ohnehin zu erstellenden Kon-
zepte zur Prävention sexualisierter Gewalt und ist daher auch für die besonderen Risiken im 
Kontext Migration und Flucht in Bezug auf sexualisierte Gewalt sensibilisiert. Auch aus der Mit-
gliedschaft unseres Vereins „Flüchtlinge willkommen in Düsseldorf“ im Paritätischen NRW 
ergibt sich der Zugang zu Materialien und Fortbildungsangeboten in diesem thematischen 
Kontext. Zusätzlich nutzen wir Fortbildungsmöglichkeiten über den Flüchtlingsrat NRW und 
den Paritätischen in Themenbereichen wie LSBTIQ-Geflüchtete, Familiennachzug usw.  

Im Anfang des Jahres begonnenen und von der Deutschen Fernsehlotterie geförderten Projekt 
zur Professionalisierung unseres Vereins haben wir eine Psychologin eingestellt, zu deren Auf-
gabe es gehören wird, im Zusammenwirken mit dem Vorstand und weiteren Mitarbeiter:innen 
ein ausgearbeitetes Konzept zu entwickeln, in dem der bisherige Stand und weitere noch zu 
entwickelnde Schritte der Ausbildung und Schulung Ehrenamtlicher schriftlich benannt wer-
den. Wir sind froh zusätzliches Know-how für dieses Thema gewonnen zu haben, das es uns 
erleichtern wird, die bereits vorhandenen Erfahrungen nun auch zu verschriftlichen und zu 
systematisieren.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ansgar Drücker, Vorsitzender 




